
Oonika é‘cheia'lerl Krıterien Evalulerung der interkulturellen Qualität der
Gemeindekatechese,
BeIl der Evaluatıon VOoN Lehr-Lernzusammenhängen geht CS dıie Beurteilung VON
Prozessen, Erträgen Oder Programmen mıt dem Zıel, dıdaktische Maßnahmen über-
prüfen und gof. verbessern oder arüber entscheiden ! Grundlegende Schritte für
dıe Planung einer Evaluatıon sowohl des Schulıschen Religionsunterrichts als auch der
Gemeindekatechese und anderer relıg1onspädagogischer Praxiszusammenhänge Siınd
dıe Zielexplikation, dıe ntwicklung VoNn Bewertungskritierien DZW tandards und dıe
Operationalisierung mıiıt den dazu gehörenden Entscheidungen Evaluationsdesign und
Auswertungsverfahren.“ Weıl dıie Sondierung der jele und Bewertungskriterien für die
urc  ng einer Evaluatıon VON ebenso oher edeutung ist WIE für dıe anung
und UurC.  ng VON Lernprozessen, geht CS Folgenden exemplarısch Krıte-
rıen für dıe Evalurerung gemeıindekatechetischer DZW gemeindepädagogischer Prozesse
und Möglıichkeiten der Öperationalisierung. eıispiel VOoN hr-Lern-Prozessen

unehmend multı  Iturellen Situationen chrıstlicher Geme1inden werden Evaluatıons-
krıteriıen vorgestellt, dıe großen Teıl auch auf interkulturelle und interrelig1öse
Lernprozesse chulen und spezle Religionsunterricht übertragbar SINd.
In den zunehmend multı  rellen Bıstümern eutschlands kommt 65 sofern VOI
keine starke, strukturelle Außendifferenzierung VON Ortsgemeinden und Migrantenge-
meılnden wırksam 1St immer äufiger VOÖlL, dass z.B be1 der Erstkommunionkatechese
deutsche Kınder und Migrantenkinder gemeınsam In einer Tuppe lernen. In CNISPrE-
henden Elterngruppen die Kulturdıifferenzen meılstens noch deutlicher Tage
als In den Kindergruppen und die Verständigungsschwierigkeiten zwıschen der ersten
Migrantengeneration und den Einheimischen SINd erheblich größer als der nachwach-
senden Generation. 1IC. NUur für dıe Planung und urC.  ng katechetischer Prozes-

olchen Sıtuationen, sondern auch für dıe Evaluatıon gılt CS zunächst dıe rage
nach den Kriterien klären: ach welchen Kriterien sollen katechetische Prozesse mıt
Christen unterschiedlicher kultureller Herkunft z.B mıt Einheimischen und Spätaus-
1edlern dus olen, Arbeıtsmigranten Aaus Italıen und Bürgerkriegsflüchtlingen aus KrT0a-
tien geplant, durchgeführt und nıcht zuletzt evalıert werden?
Ausgehend VON den Kategorien der dıdaktischen Analyse lässt sıch auch Im 1CH auf
Lernprozesse In multikulturellen Gemeinden eIn Kriterienkatalog entwickeln, der

VON inter‘'  reller ädagogık und Theologıe verortet ist * Weıl dıe
Fragestellungen der dıdaktıschen Analyse* sıch hinsıc  16 der verschiedenen Bereiche
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Krıiterien ZUr valuterung der interkulturellen Oualıtät der Gemeindekatechese
und ufgaben menschlıcher Bıldung konkretisieren lassen, SInd SIE auch ZUT Vorbere1-
Wung, Reflexion und Evaluatıon katechetischer OZESSE gee1gnet
Der olgende Krıterienkatalog kann z B für einen Selbsttest AT Bewertung eigener ka-
techetischer Konzepte, ojekte, Modelle und Entwürfe 1mM multikulturellen Feld die-
nen Er kann bestehende relıg1onspädagogische und katechetische Praxıs krıtisiıeren und
dazu beıtragen, die Qualität inter'  reller Lernprozesse In (GGememnden verbessern.

Indıviduelle Voraussetzungen14 Werden die unterschiedlichen kulturellen Praägungen der Teiılnehmenden berücksichtigt”
Wiırd dem möglıchen ur: VOIN Glaubensvorstellungen, kulturspezifischen ustern
und Verhaltensweisen 1Im katechetischen Prozess Kaum gegeben?

1:3 Werden dıe Schwierigkeiten/Blockaden der Teiılnehmenden In multikulturellen Begegnungs-
sıtuationen abgebaut und Zugänge ZUIIN interkulturellen Lernen ermöglıcht?
Institutionelle KRahmenbedingungen

Z Werden die Bedingungen des Lebens und Lernens 1M multikulturellen Kontext berücksıch-
tigt?
Werden Einheimische und Miıgranten eingeladen, gemeinsam katechetischen Prozessen
eılzunehmen? Inwıefern beteiligen s1e siıch”?
Sınd die gewählten Organisationsformen der Katechese förderlıch für interkulturelle Lern-
prozesse? Ermöglichen Ss1e (a) Begegnungen gemischt kulturellen Gruppen? kultur-
spezifische Lernräume (zumındest phasenwelse) für Omogene Gruppen?
Sind die äumlıichkeiten für die Katechese ausgestaliet, dass S1e uch für Angehörige
ethnischer Mınderheiten attraktıv sind? Verstärkt dıie uSS  ng der Räume den Assımıila-
tionsdruck?
1bt den katechetischen Miıtarbeıter/innen (proportional Ante:ıl der Miıgranten

der Gemeinde) auch Z/Zugewanderte?
Wiırd dıe katechetische Arbeıt multikulturellen Feld UrC| Supervisionsangebote und
interkulturelle Fortbildungsmaßnahmen unterstützt? Werden entsprechende Angebote VON
den Miıtarbeiter/innen angenommen?
Ziele

4 Ist der katechetische Prozess darauf ausgerichtet, den Teiılnehmenden helfen, ass iıhr
Leben den Bedingungen kultureller Dıfferenz gelingt, indem SIE auf den Zuspruch
und Anspruch (jottes eingehen?
Iragen dıe katechetischen Ziele Identitätsbildung In der Spannung VON Beheimatung
und interkultureller Begegnung bei?
Sind dıie Zielentscheidungen der Katechese darauf ausgerichtet, Gemeinsamkeıten zwıschen
Menschen unterschiedlicher kultureller Prägung stärken und TE Besonderheıten
wahrzunehmen?
Fördern dıe Zielentscheidungen Formen wechselseitiger Integration zwıschen Angehörigen
der Mehrheitskultur und der Minderheitskultur? der verstärken Ss1e den Assımilationsdruck
der Mehrheit?
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ragen die Zielentscheidungen auf der mıiıttleren und unteren ene dazu bel, dass dıe eıl-
nehmenden interkulturelle Kompetenz erwerben? Werden SIE befähigt (a) Anerkennung
der Nnderen konstruktiven mıt rellen Dıfferenzen und Konflıkten?
(C) antiırassistischem Handeln?

AA Ist Interkulturalıtät ıne grundlegende Dımension der katechetischen Arbeıtseinheiten oder
g1bt wenigstens interkulturelle chwerpunktthemen”
Werden turelle Dıfferenzen Siınne reflexiver Interkulturalıtät ANSCINCSSCH thematısıert
oder häufig?

4.3 Kommen elementare christlichen Glaubens als gemeinsame Iradıtion Sprache,
dıe Chrıisten unterschiedliche: kultureller rägung verbindet?
Werden Zusammenhänge zwiıischen biblisch Tadıerten interkulturellen Erfahrungen und den
Erfahrungen heutiger rnender aufgedeckt?

A Wiırd den Teiılnehmenden eINEe vertrauensvolle Gottesbeziehung erschlossen?
Wiırd das EWUSSIsSEIN der Teilnehmenden VOIN ihrer (und jedes Menschen) urde als E-
benbild es geweckt und gefördert? (schöpfungstheologische Perspektive‘®)
eht dıe Erschließung des Indikativs der unbedingten Anerkennung der eigenen Person
UrC| (Gott dem Imperatıv konsequent voraus? (gnadentheologische Perspektive)
Wırd die Kernstruktur der Menschwerdung es Jesus Christus erschlossen, dass
auch die Wertschätzung des Anderen geförde WIN inkarnationstheologische Perspektive)
Werden Vorstellungen VON multikultureller, katholischer Gemeinnde erschlossen oder dom1-
nıeren monokulturelle Vorstellungen? (ekklesiologische Perspektive)

A 10 Werden elementare chrıistliıchen aubens als Inspirations- und Kraftquelle für inter-
kulturelles Engagement und den mMIt Enttäuschungen erschlossen” (eschatologische
und ethische Perspektive)
eiINOoden und Medien

51 Wiırd Katechese als Prozess angelegt, In dem Menschen unterschiedlicher kultureller Her-
inen produktiven UStausC über Erfahrungen, Glaubensvorstellungen und relıg1öse

Praxıs aben können, sodass s1ie miıteinander leben und glauben lernen‘?
Fördern die gewählten Arbeits- und SOozlalformen das Bezıehungsiernen zwıischen den te1l-
nehmenden Eiınheimischen und Migranten?
Werden nonverbale Aktiıonsformen angeregt und sprachliche Verständigungsschwierigkel1-
ten abgefedert?
Wiırd Mehrsprachigkeit katechetischen Prozess berücksichtigt und gefördert?
Werden neben Medien, die Eınstellungen und Verhaltensweisen der Mehrheitskultur pra-
sentieren, auch Bılder, Symbole, exte und Zeugnisse verwendet, die ertvorstellungen
VOIN Miınderheıitsangehörigen vorstellen?
Evaluatıon

] Werden für die Evaluatıon der interkulturellen Qualität der Gememndekatechese mehrper-
spektivische Zugänge EW mıt denen untersc}  iıche Einschätzungen VON Migranten
und Einheimischen erfasst werden können?

Dieser Fragenkatalog inter'  relle Qualität der Gememmndekatechese kann elıner-
seIts die Planung katechetischer Prozesse 1mM multi  rellen Kontext unterstützen und
andererseıts bel der Auswertung olcher Prozesse sowohl ungenes deutlich werden
lassen als auch blinde Flecken ldentifizieren. dieser Konkretisierung VON Fragen der

Zu theologischen Perspektiven der Evalulerung relıg1ıonspädagogischer Praxıs vgl den Beıtrag VOIl
INa Yam. auf diesem Heft
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diıdaktiıschen vse dıe Auswertung katechetischer Prozesse multikulturellen
Feld wird eutlıch, dass CS für dıe Evaluation rel1ig1onspädagogischer Praxıs entsche1-
dend darauf ankommt, theologische und humanwiıssenschaftliıche Kriıterien integrie-
Ich VOI allem Bereich der jele und Inhalte nsbesondere, Wenn dıe Entscheidun-
SCH Ziel-Inhalt-Zusammenhang rel1g1onspädagogischer Konzepte, Projekte und MO-
eile dıe )ption esu aufnehmen, vorrang1g den Armen, Benachteıiligten und Anderen
den Anbruch des Reıiches (jottes verkünden‘, ergeben sıch daraus auch optionale
Konsequenzen für dıe Entwicklung kritischer Evaluationsfragen hinsıc  IC der IndivIi-
uellen Voraussetzungen, der institutionellen Rahmenbedingungen und Urganisations-
formen SOWIe der Methoden und Medien VOIl Lernprozessen.
In der vorlıiegenden Form eijgnet sıch der Fragen- DZW Krıterienkatalog VOT allem ZUT
Evaluatiıon der Konzeptqualität und der Strukturqualität katechetischer TOZESSE mul-
tikulturellen Kontext Zur Evalulerung der Prozess- und Ergebnisqualität mMussen auf
der Basıs des ıtIadens noch speziellere Erhebungsinstrumente entwiıckelt werden. DIe
Evaluationsfragen können in der vorliegenden Form als Skalıerungsfragen z.B einer
quantıtativen Untersuchung ZUT interkulturellen Qualität katechetischer Prozesse In den
Gemeinden eINnes Biıstums verwende! werden Für qualıitative Untersuchungen lässt sıch
anhand der Fragen aber auch en ıtTaden Interviews entwickeln® z B für Aus-
wertungsgespräche mıt aupt- und ehrenamtlıchen katechetischen Mitarbeıiter/innen. In
modifizierter Form kann der Fragenkatalog auch ZUT Messung der interkulturellen Qua:
1tät pädagogischer und relıg1onspädagogischer Praxıis in anderen Handlungsfeldern SC-
NUtzt werden z.B 1ImM Kındergarten, der Schule und Relıgionsunterricht. In 1
dem Fall ist CS be1l der UurCc  g VON Evaluationen In mult!  rellen andlungs-
feldern wichtig, Erhebungsinstrumente entwiıckeln, mıt denen nıcht 11UT die Einschät-
ZUNSCH VON Eiınheimischen, SsONdern auch dıe möglıcherweise anderen Einschätzungen
VOoNn Migranten erfasst werden
Statt Bıstümern und Landeskıirchen angesichts der massıven Darzwänge wiıllkürlich
ıtte] und tellen kürzen, können theologıisch und umanwıssenschaftlich fundıerte
Konzept- und Strukturevaluationen nıcht zuletzt den Entscheidungsträgern wichtige An-
haltspunkte für achlıch gründete Entscheidungen über das der welteren Orde-
TuUuNg der verschiedenen relıg1onspädagogischen und katechetischen Bemühungen le-
fern In erster inıe ollten solche Evalulerungen jedoc die Praktiıker/innen unterstuüt-
ZCN, die Qualität des eigenen pastoralen, katechetischen und relıg1onspädagogischen
Handelns optimıeren.
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